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Haj das 6. Vereinsjahr zurückblickend, können wir es zu unſerer 
Freude als das bisher erfolgreichſte bezeichnen. Die Mitgliederzahl iſt be— 
deutend geſtiegen, ein zweiter Mädchenhort gegründet und eine Stellen— 
vermittelung des Hausbeamtinnenvereins eingerichtet worden. Auch nach 
außen hin hat ſich das Vereinsleben ganz beſonders reich geſtaltet durch 
zahlreiche Vorträge, die ſowohl die Beſtrebungen der Frauenwelt nach den 
verſchiedenſten Seiten hin beleuchteten, als auch den Mitgliedern Gelegenheit 
boten, ihre Kenntniſſe in kunſtgewerblicher und naturhiſtoriſcher Richtung 
hin zu erweitern. 

Die mannigfachſten Veranſtaltungen fanden zu Gunſten des Vereins 
und beſonders der beiden Mädchenhorte ſtatt. Deshalb fühlen wir uns 
auch gedrungen, den wärmſten, herzlichſten Dank des Vereins gleich an dieſer 
Stelle unſeres Berichts allen denen abzuſtatten, die ſich dem Wohle des 
Vereins gewidmet, die ſeine geiſtigen Intereſſen gefördert, ihn wirtſchaftlich 
unterſtützt haben. Liegt doch in ſolcher Förderung und Unterſtützung An— 
erkennung gethaner Arbeit und zugleich Ermutigung zu neuer. Ganz be— 
ſonders ſei der innigſte Dank ausgeſprochen dem Magiſtrate unſerer Stadt, 
den Veranſtaltern von Theatervorſtellungen, von Concerten, von Aus— 
ſtellungen, den Vortragenden, den Künſtlern, den kunſtgeübten Dilettanten, 
die alle mit freundlichſter Bereitwilligkeit ihre Zeit und ihre Fähigkeiten 
dem Verein zur Verfügung geſtellt. 

Die Mädchenhort⸗Kommiſſion konnte im vergangenen Jahre die 
lange gewünſchte Gründung eines zweiten Mädchenhortes unternehmen, 
wodurch ſie in den Stand geſetzt wurde, einer weiteren Anzahl von auf— 
ſichtsloſen Kindern Erſatz für ein geordnetes Familienleben zu bieten. Der 
Magiſtrat ſtellte in dem Schulhauſe Langgarten 22 die nötigen Räume für 
einen zweiten Hort zur Verfügung, bewilligte 355 Mk. zur Einrichtung für 
denſelben und gewährte eine weitere Beihilfe dadurch, daß er, wie in den 
vorhergehenden Jahren, die Heizung für die Räume beider Horte und 
freie Bäder im Volksbrauſebad für die Zöglinge bewilligte. Als Leiterin 
für den zweiten Hort wurde Fräulein Julius gewählt, und am 
10. Oktober 1895 konnte derſelbe eröffnet werden. Von den 40 Stellen 
find gegenwärtig 37 Gejegt; die Zöglinge gehören zum größeren Teil den 
Bezirksſchulen Langgarten und Lege Thor, zum kleineren der Schule am 
Rähm an. Den Mädchenhort in der Rittergaſſe verließen während des 
Jahres 1895/96 zwei 14jährige Zöglinge, von denen eine in der Kochſchule 
zur Köchin ausgebildet wird, während die andere Beſchäftigung als Lauf— 


mädchen in einer hiefigen Buchhandlung gefunden hat. Der Beſuch beider 
Mädchenhorte war ein regelmäßiger, der Geſundheitszuſtand der Kinder gut. 


Zum Beſten der Mädchenhorte fanden folgende Unternehmungen ſtatt: | 
Am 1. Dezember Konzert in der Aula der Viktoriaſchule von Fräulein 
K. Brandſtäter und ihren Schülerinnen. 
Am 15. Dezember im Bildungsvereinshauſe Theatervorſtellung, arran— 
girt von Herrn Fiſcher. x 
Am 15. März Konzert des „Neuen Geſangvereins“ unter Leitung des | 
Königl. Muſikdirektors Herrn Kiſielnicki. | 
Am 22. März Ausſtellung von Arbeiten der Portraitmalerin Frl. von ] 


Parpart und deren Schülerinnen. 

Herr Direktor Roſé ſpendete 100 Freibillette zum Beſuch des Weih— 
nachtsmärchens. 

Dankend erwähnen müſſen wir ſchließlich noch die reichen Erträge der 
Sammelbogen, ſowie ſonſtige Geſchenke an Geld und nützlichen Sachen. | 

Die Kommiſſion hofft, daß das warme Intereſſe, das ſich in immer | 
weiteren reifen den Mädchenhorten zugewendet hat, auch im kommenden 
Jahre nicht erkalte und daß dadurch den ſegenbringenden Anſtalten eine 
gedeihliche Fortentwickelung geſichert werde. 

Die diesjährige, im Apolloſaale des Hotel du Nord veranſtaltete 
Weihnachtsmeſſe lieferte noch mehr als ihre Vorgänger den Beweis, 
daß ſie eine Veranſtaltung iſt, mit der die arbeitenden Damen und das 
kaufende Publikum rechnen. 

Es hatten ſich 320 Ausſtellerinnen gemeldet, 80 mehr als im vorigen 
Jahre, mit zuſammen 6600 Gegenſtäuden. 

Es wurden ſehr ſchöne Sachen eingeliefert, auch ſolche von hohem 
künſtleriſchen Werte auf allen Gebieten des Kunſtgewerbes, wie Stickerei, 
Porzellanmalerei, Holzſchnitzarbeit, Brandmalerei u. ſ. w. Der Umſatz war 
verhältnismäßig ein recht guter; beſonders viel Anklang fanden auch in 
dieſem Jahre die geſchnitzten und gebraunten Möbel. 

Der Antrag, wegen zu großer Ausdehnung der Meſſe nur Aus— 
ſtellerinnen von Weſtpreußen und Pommern zur Beſchickung der Meſſe zu— 
zulaſſen und Oſtpreußen auszuſchließen, weil ja bekanntlich Königsberg | 
eine eigene Meſſe habe, wurde in der Kommiſſionsſitzung vom 31. Januar 
mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt, und die Statuten blieben im | 
Weſentlichen unverändert. i i 

Daß der Betrieb der Kochſchule in dieſem Jahre ein günſtiger ge- 
weſen, zeigen folgende Zahlen: Von April bis Juli zählte der erſte Zirkel | 
9, der zweite 8 Schülerinnen. Das Sommerquartal hatte einen zweiten 
Zirkel mit 9 und den Einmachzirkel mit 10 Teilnehmerinnen, deren Zahl 
auf je 12 für zwei erſte Zirkel von Juli bis Oktober ſtieg. Von Januar 
bis April zählte der erſte Zirkel 12, der zweite 11 Schülerinnen. 


Auch gewährte die Kommiſſion an 2 Schülerinnen Freiftellen. 

Frl. Schultz iſt am 1. Juli ausgeſchieden, ſo daß Frl. Buſch allein 
den Koch- und Einmachunterricht während des Sommers erteilte. 

Einen einjährigen Kochſchullehrerinnenkurſus haben 2 Damen durch⸗ 
gemacht, von denen Frl. Ida Hoffmann, die den erſten Zirkel des 
Oktoberquartals ſelbſtändig leitete, zu Neujahr eine eigne Kochſchule in 
Stolp eröffnet hat. Frl. Formell unterrichtet von Jannar an den zweiten 
Zirkel. 

Die Realkurſe begannen im Oktober ihren 5. Jahreskurſus unter 
weſentlich andern Bedingungen. Da durch Beſchluß des Vorſtandes der 
bis dahin gezahlte Zuſchuß bedeutend verringert worden war, konnten die 
Fächer nur mit einer beſtimmten Schülerinnenzahl eröffnet werden. Dieſem 
Umſtande iſt es zuzuſchreiben, daß nur Litteratur, Chemie und Geſetzes— 
kunde zuſtande kamen und die für unſre Zwecke wichtigſten Fächer, Latein 
und Mathematik, unbeſetzt bleiben mußten, trotzdem ſich unter den Melden— 
den 3 Damen befanden, welche das Studium beabſichtigten. Daß die ge— 
nannten Fächer ſelbſt bei Anſtalten, die praktiſche Vorteile mit ſich bringen, 
nur mit großen Opfern aufrecht zu erhalten ſind, beweiſen die Göttinger 
und Berliner Kurſe, und es iſt nur natürlich, daß bei unſern ſo viel 
ungünſtigern Verhälkniſſen die Reſultate keine beſſern find. 

In dieſem Jahre ſind 10 Krankenwärterinnen in dem Lazareth 
Sandgrube ausgebildet worden. 2 davon fanden gleich Stellung als Ober— 
wärterinnen in den beiden Städt. Krankenhäusern, 3 befinden fih noch zur 
Ausbildung in dem Lazareth, die übrigen übernahmen Privatpflege. 

Unſere Wärterinnen erfreuen jd) des Vertrauens der Herren Aerzte, 
ſowie des Publikums und finden größtenteils lohnende Beſchäftigung. 

Die Unterrichtsſtunden der Fortbildungsabende wurden von 72 
Schülerinnen beſucht, von denen auf Deutſch und Rechnen 61 entfielen, 
während an dem Buchführungsunterricht nur 11 teilnahmen. Letzteres hat 
ſeinen Grund einerſeits in zu ſpäten Aumeldungen, andrerſeits darin, daß 
in dieſem Winter anderweitig ebenfalls Zirkel für den Buchführungsunter— 
richt unter gleichen oder ähnlichen Bedingungen ſtattfanden. Deshalb wird 
für das nächſte Winterhalbjahr geplant, einige andere Unterrichtsfächer 
verſuchsweiſe aufzunehmen. 

Die jährlich ſteigende Frequenz der Sonntagsunterhaltungen, die 
in dieſem Winter die Durchſchnittszahl von 84 erreichte, beweiſt die Be— 
liebtheit und Notwendigkeit dieſer Einrichtung. 

Folgende Vorträge reſp. Vorleſungen wurden gehalten: Über die 
Arbeit — Johanna Ambroſius und ihre Gedichte — Gudrun — Läuſchen 
und Rimels — Eine Schweizer Reiſe — Danziger Sagen — Bilder aus 
der deutſchen Frauenwelt — Die Entwicklung der dramatiſchen Kunſt — 
Altmodiſche Leute von J. Frapan — Die bayriſchen Königsſchlöſſer. 
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Unterrichtsabende und Sonntagsunterhaltungen finden ihren Abſchluß 
in einem, Anfang Mai jeden Jahres, veranſtalteten Stiftungsfeſte. 

Am 2. Mai, 8. Oktober und 15. Februar fanden die 3 Geſellſchafts— 
abende des Vereins ſtatt. Ein ſtets gefüllter Saal und rauſchender Bei— 
fall bezeugten zur Genüge die lebhafte Anerkennung und das große Inter— 
eſſe, welches den Kunſtgenüſſen dargebracht wurde. 

Das Bureau ſetzte ſeine Thätigkeit in der bisherigen Weiſe fort und 
noch mehr als in den früheren Jahren benutzten Mitglieder und Nichtmit— 
glieder dieſe gebotene Gelegenheit ſich Auskunft über alle Angelegenheiten 
des Vereins zu erbitten. 

Wenn ſich trotzdem die Zahl der Arbeitſuchenden — 170 gegen 186 
im Vorjahre — und der Arbeitgeber — 140 gegen 165 — vermindert 
hat, ſo erklärt ſich dieſe Thatſache dadurch, daß die am 2. Dezember 1895 
eröffnete Agentur des Hausbeamtinnenvereins den Arbeitſuchenden mehr 
Chancen für Erlangung einer Stelle und den Arbeitgebern für das Finden 
einer paſſenden Perſönlichkeit bietet, man ſich alſo häufiger dorthin wendet. 

Die Zeitſchriften: Neue Bahnen, Die Frau, Die Frauenbewegung, 
welche zur unentgeltlichen Benutzung im Bureau ausliegen, ſind vielfach, 
aber doch noch nicht jo eifrig benutzt worden, wie man erwartet hatte. 

Die Bibliothek des Vereins entwickelte fich auch in dem verfloſſenen 
Jahre in erfreulichſter Weiſe, iſt mehr als in den Vorjahren benutzt 
worden und für viele nach wie vor eine Quelle wahrer Freude. — Sie 
wies im Laufe des Jahres 326 Abonnenten auf — gegen 269 im Jahre 
vorher — und ſchließt ab mit 260 Abonnements und 253 Leſenden, von 
denen 36 als Schülerinnen unſerer Fortbildungsabende freie Leſer ſind. 

Die Zahl der Bände beträgt 1345; davon entfallen auf: 


Romane und Novellen. .. 681 
Portier; 0El 
Wiſſenſchaftliche Werke. . . 101 
Engliſche Büche . 118 
Franzöſiſche Büchen. 38 
Italieniſche Bücher. . . 4 

1345 


Trotz freundlicher Zuwendung von Zeitſchriften hat die Zahl derſelben 
abgenommen, weil viele, als zu verbraucht, ausgeſchieden werden mußten. 

Durch eine mit Herrn Direktor Roſé geſchloſſene Vereinbarung wurde 
dem Verein der Vorteil von Theaterbilletten zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen zu Teil. Dieſe Neueinrichtung fand großen Anklang, und es wurde 
infolgedeſſen ein ſtarker Umſatz erzielt. Auch die billigen Billette der 
Jantzen'ſchen Badeauſtalt wurden viel verlangt. 

Am 2. Dezember 1895 übernahm der Verein „Frauenwohl“ eine 
Agentur der Stellenvermittlung des Vereins für Haus- 
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Beamtinnen. Dieſer Verein ift über ganz Deutſchland verbreitet und 
wird deſſen Centralleitung von Leipzig aus geübt. Die Zwecke des Vereins 
ſind: Hebung der Berufsbildung und Förderung des materiellen Wohles 
der Angeſtellten, welche Zwecke der Verein durch eine geordnete Stellen— 
vermittlung, durch Gründung von Einrichtungen für die berufliche Uus- 
bildung der Hausbeamtinnen und Errichtung von Darlehns- und Hilfs- 
kaſſen erſtrebt. 

Der Verein erachtet es als eine ſeiner Hauptaufgaben bei der Stellen— 
Vermittlung, möglichſt die geeignete Perſönlichkeit in die Stellung zu bringen, 
für die ſie ihrer Vorbildung nach paßt, und iſt er ſo beſtrebt, die Inter— 
eſſen der Hausbeamtinnen und Stellenvergebenden gleichmäßig zu vertreten 
und zu wahren. 

Erfreulicher Weiſe können wir konſtatieren, daß in dem erſten Quartal 
ihres Beſteheus die Agentur Danzig, geleitet von Frl. A. Hornung, eine 
rege Inauſpruchnahme erfahren hat. 

Es ſind 7 Vorſtandsſitzungen und, die Generalverſammlung mitgerechnet, 
8 Vereinsverſammlungen abgehalten worden, aus deren Verhandlungen 
wir hervorheben: Bericht von Frau Dr. Baum über die Münchener General— 
verſammlung des Bundes Deutſcher Frauenvereine. — Bericht von Frau 
Dr. Heidfeld über den Leipziger Hausbeamtinnen- und den Dresdener 
Rechtsſchutzbverein. — Bericht von Frau Dr. Quit über den Oktavia Hill— 
Verein und Referate derſelben Rednerin über verſchiedene Broſchüren. — 
Für die Proteſterklärung der Münchener Frauenvereinigung behufs Ab— 
änderung einiger Paragraphen im neuen bürgerlichen Geſetzbuche wurden 
Unterſchriften geſammelt und ein Antrag Frl. Emmendörffer's, die Nieder— 
laſſung einer Arztin zu fördern, warm empfohlen. — Eine tabellariſche 
überſicht unſerer Vereinsanſtalten wurde zur nordoſtdeutſchen Ausſtellung 
nach Königsberg geſchickt und ein Beitrag zum Denkmal für Luiſe Otto, 
der edlen Vorkämpferin deutſcher Frauenbeſtrebungen, bewilligt. — Daneben 
wurden in den meiſten Verſammlungen rein geſchäftliche Angelegenheiten 
beſprochen, deren Erledigung aus den einzelnen Kommiſſionsberichten her— 
vorgeht. 

Frau Fajans und Frl. Olrichs ſchieden aus dem Vorſtande aus und 
wurden durch Frau Dr. Herrmann und Frl. Hornung erſetzt. 

Durch den am 21. Januar erfolgten Tod unſeres Oberbürgermeiſters 
Herrn Dr. Baumbach verloren wir einen warmen Freund und Förderer 
unſerer Vereinsintereſſen. 

6 Vorträge wurden gehalten: 

Herr Profeſſor Dr. Conwentz am 27. April 1895: Die Tier- und 
Pflanzenwelt vor Auftreten des Menſchen. Am 22. März 1896: Funde 
aus der Stein-, Bronze- und Eiſenzeit. 

Frl. Anita Augspurg am 6. November: Familienrecht. 


— 


Herr Dr. Oſtermayer am 28. November: Kunſtgewerbliche Betrach— 
tungen. 

Frau Minna Cauer am 8. Februar: Viele Wege zum gleichen Ziele. 

Frau Jeannette Schwerin am 16. März: Armenpflege ſonſt und jetzt, 

Die Güte des Herrn Direktor Roſé machte es uns möglich, auch in 
dieſem Jahre eine Theatervorſtellung zu Gunſten unſeres Vereins zu ver— 
anſtalten. Dieſelbe fand am 8. Mai ſtatt und wurde in liebenswürdigſter 
Weiſe unterſtützt durch Frl. Toni Amann, durch die Herren Georg 
Schumann, Wellig und Arndt, ſowie durch kunſtbewährte Dilettanten. 

Möge es im neuen Jahre dem Verein wiederum vergönnt werden, 
ſeine ſchon beſtehenden Einrichtungen zu vervollkommnen, ſeine Aufgaben 
und Ziele zu erweitern. Die Erfüllung dieſes Wunſches iſt jedoch zum 
größten Teil abhängig von der Teilnahme und Mitwirkung aller unſerer 
Vereinsmitglieder. Schließen ſich die Einzelnen zielbewußt zuſammen, be— 
ſteht zwiſchen ihnen engſte Fühlung, ſo wird auch das erreicht werden, was 
uns immerdar als das Höchſte gelten muß: Heranbildung der Frauen zu 
den großen Aufgaben, die ſie nicht nur in der Familie, ſondern auch im 
Staat und im Kulturleben der Menſchheit zu erfüllen haben. 


Der Vorſtand. 


Einnahmen. 
383 Mitglieder-Beiträge „ 1365,00 
Vom Ausſtellungskomite . 50,00 
3 Unterhaltungsabende . 303,75 


Von der Theatervorſtellung 933,29 


Bon 3 Vorträgen 87,50 
Von der Weihuachtsmeſſe. 900,00 
Von den Couverts . 87,50 
Saldo am 31. März 1895 357,25 
Von den Herren Fiſcher n. 

Bartels 41,47 


sis 


4125,76 Mk. 


Mk. 


Ausgaben. 
Inſerate. 
Kalefaktor 
Reiſegeld 
Realkurſe .. 
Ausſtellung RA 
Beitrag z. Bund der Frauen 
Zum Otto Peters-Denkmal 
Druckſachen e 
Beleuchtung u. Saalmiete 
f. d. Monatsſitzungen 
Beitrag zur Frühſtücksver⸗ 
teilung ; 3 
Beitrag (Berlin). 
Stellenvermittlung 
Bildungsabende 
Saalmiete . 8 1 E 
Ausgaben a. Unterhaltungs: 
und Vortragsabenden 
Auslagen für die Theater— 
vorſtellung . 
Mädchenhort 
Bureau. 
Zum Ankauf 
brieſen 
Diverſes 
Baarreſt 


von Pfand- 


Vereinsbibliothel. 


Refegeld . 


Baarreſt v. 31. März 1895 111,57 


313,52 Mk. 


201,65 Mk. 


” 


Einbände 
Regiſter. 
Abonnement v. „Daheim“ 
Bücherregal 
Auſchaffung von Büchern. 
Baarreſt v. 31. März 1896 
1 Sparbuch Nr. 2444 der 
Sparkaſſe Dang. Höhe 


Einnahmen und Ausgaben ber allgemeinen Verwaltung 
vom 1. April 1895 bis zum 31. März 1896. 


255,90 Mk. 


23,00 
237,20 
300,00 

49,00 

10,20 

30,00 
109,00 


34,00 


50,00 
135,30 

50,00 
100,00 
300,00 


193,45 
327,64 
491,47 
300,00 


500,00 
38,75 


590,85 


” 


” 


H 


4125,76 ME. 


101,60 ME. 


1,75 
2,15 
5,50 

15,70 

74,95 


RT 


” 


313,52 ME. 


Einnahmen, 
Stundengeld für Deutſch n. 
Rechnen. 
Stundengeld f. Buchhalter: 
ſtunden 
Von einer Dame geſchenkt 
Aus der allgem. Vereins: 


kaſſe b 
Saldo om 31. März 1895 


Einſchreibegebühr, 
Aus der Vereinskaſſe 


Saldo am 31. März 1895 


Einnahmen. 
Stundengeld 
Vereinszuſchuß i 
Saldo am 31. März 1895 


=D" 


Bildungsabende. Ausgaben. 


Stundengeld f. Buchhalter 
und Rechenlehrerin 
Kalefaktorin 


133,50 Mk. 


Reinigung, 


52,00 „ Für Beleucht., 
300877 und Miete der Unter— 
richtszimmer 
100,00 „ Stiſftungsfeſt 
86,64 „ Für die Sonntage zur 
Miete zugelegt. 
Suferate 


Baarreſt am 31. März 186 6 


375,14 Mt. 


Vereinsbüreau. 
68,70 Mk. Miete und ee 3 


300,00 „ Juſerate. 
95, 41 „ Papier und Bücher. 
Wohnungsſteuer 


Vertretung i. Juli u. Auguſt 
Holz und Kohlen. 
Zeitſchriften 

Diverſes d 
Saldo am. 31. März 1896 


464,11 ME. 


y E 

Realkurſe. 1 0 
566,00 Mk. Lehrergehälter ? 
300,0 „ Gas in der Victoria Schule 


32,84 „ Juſerate 3 
Für Druckſachen . 
Kohlenſäure ; 
Remuneration für 92 9 
und Kaſtellan in der 
Victoria-Schule 
Saldo am 31. März 1896 


898,84 Mk. 


Stellenvermittelung für Hausbeamtinnen. 


Mitgliedsbeiträge 
Vermittelungsgebühr 
Beſondere Zuwendungen 
Aus der Vereinskaſſe 


81,00 Mk. Bücher u. Schreibmaterial 
20,0 „ 1 Stempel . 
5,50 „ — Poſtwertzeichen 
50,00 „ An die Centrale für 19 
Mitgliedskarten 
Juſerate 
Baarreft. 


156,50 M. 


148,00 ME 
8,00 


301,00 9 
10,30 „ 
4,75 „ 
3,13 „ 
12,50 
28,50 „ 
16,45 „ 
5,50 „ 


81,908 „ 


464,11 


12,75 
56,28 
898,84 


20,35 
2,75 
9,20 


19,00 
19,95 
85,25 


156,50 ME. 


Da sn ne n aż. 


1 e 


Mädchenhort. 


Beitrag aus d. Vereinskaſſe 491,47 Mk. 
Sammelliſten . 835,80 „ 
Beſondere Geſchenle z. Weih- 

machten AZLSW ` 
Schulgeld 249,86 „ 


Geſchenk der Stadt zur Ein 
richtung eines zweiten 
Mädcheunhorles. 355,00 

Konzert v. Frl. Brandſtäter 188,00 „ 

Konzert v. Herrn Kiſielnicki 185,00 

Von den Arbeiten d. Kinder 31,80 „ 

Baarreſt am 31. März 1895 784,34 „ 


— ea 


3348,77 Mk. 


Gehalt für die Lehrerinnen 
und Bedienung 1526,00 Mk. 


Lebeusmittel „ eee 
Arbeitsmaterial u. Arbeits: 
hin EEN 
Konzert-Unkoſten . .. 33,75 ja 
Neuanſchaffungen . .. 379,31 „ 
Barreſt am 31. März 1896 622,14 „ 


3348,77 ML. 


Kochſchule. 


April 1895. 788,45 Mk. 
J ae EE 
SI 50H 
W o aa dee 
Auguſt NAS EO ODO 
Sab: 609 0 BERIS 3, 
Oktober 1122/50 „ 
November 1148,25 „ 
Dezember : Ster — 
Januar 1896 . 1015,55 „ 
Februar 965 „ 
Jawa a 779430025; 


Baarreſt am 31. März 1895 1827,48 „ 
12668, 98 MT. 


für Wirtſchaft u. Verwaltung: 
April 1895 . . 1085.40 Mk. 


DR aan ae BE 
SUR EE ee e EE EE 
MIT ae aS 
Auguſt "ELSE. 
September . Er 
Oktober. e eee 
oe o 60404 fe, 
Dezember ESO 
Sannar 1896 . e AER 
UH 
März ag PSY 82981 


Baarreſt am 31. März 1896 1973,57 
12668,98 ME 


Die zum Vereinsvermögen gehörigen Kaſſeubeſtände waren am 31. März 1895: 


J. Das allgemeine Veriwaltungs-Conto 
II. Vereinsbibliothek-Conto. 

III. Bildungs⸗Conto 

IV. Realkurſe-Conto 
V. Bureau-Conto 

VI. Kochſchul⸗Conto 

VII. Mädchenhort⸗Conto 


6156,43 Mk. 

111,87 

86,64 

32,84 

EEE ki LS 95,41 
Sono? 1410887248 
5569,37 

13910,04 mt 
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Die zum Vereinsvermögen gehörigen Kaffenbeftände find am 31. März 1896: 
L Das allgemeine Verwaltungs -Conto: 

1. Baarreſt e 590,85 Mk. 

2. 600 Preuß. 4 4 couſol. Staatsauleihe Nennwert 600,00 „ 

3. 1300 Preuß. 3 % couſol. Staatsauleihe Nennwert 1300,00 „ 

4. 4200 Weſtpr. 3% Pfandbr. Nennwert. . . . 4200,00 „ 


D28/200 „„ Z S e 0600 005% 
6. 1 Sparbuch Nr. 208764 . . . . 442,11 „ 7882,96 Mk. 
TUE eee, ele, 55,09 „ 
III. Vereinsbibliothek⸗ Conte 1386,82 BR 
nee zi 
issn. e EA 
VI Stellenvermittelungs-C onto 85,25 „ 
VII. Mädchenhort-Conto: 
abend „di 
2. 5000 Weſtpr. 3% Pfandbr. Nennwert. . . 5000,00 „ 
8. 1 Sparbuch Nr. 200 57. 177/90 „ 5800,04 Mk. 
nee e ss y sss ENES y 


15571,99 ME. 


Geſchäftsführender Ausihuh. 


Fr. Dr. Heidfeld, Fr. Dr. Baum, Fr. Dr. Quit, 
1. Vorſitzende. 2. Vorſitzende. Stellvertreterin. 
Frl. Henze, Fr. Stadtrat Schirmacher, 
Schriſtſührerin. Stellvertreterin. 
Frl. Nathan, Fr. Bartels, 
Kaſſenführerin. Stellvertreterin. 
Vorſtand. 


Fr. Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach. Fr. Dr. Berendt. Fr. Stadtrat Biſchoff. 

Fr. Bleek. Fr. Laudgerichtsrat Deutſchmann. Frl. Emmendoerffer. Fr. Gerichtsrat 

Frank, Fr. Dr. Herrmann. Frl. Hornung. Fr. Agnes Jüncke. Fr. Stadtrat 

Rogmack. Fr. Juſtizrat Lindner. Fr. Konful Otte, Frl. Meint, Frl. Solger. 
Fr. Sommerfeld. Fr. Gliſabeth Steffens, Frl. Witte, 


Kommiſſion für die Kochſchule. 
Fr. Steffens, Fr. Dr. Baum. Fr. Bleek Fr. Konful Otte, Frl. Meinick. 
Frl. Solger. : 


Kommiſſion für die Bildungsabende und die 
Gonntagsunterhaltungen. 
Frl. Nathan, Fr. Dr. Quit. Fr. Bartels, Frl. Henze. Frl. B. Hellmann. 
Frl. Schuſter. 


— 


Kommiſſion für die Bibliothek. 
Fr. Bartels. Frl. A. Hellmann. Frl. Witte. Fr. Dr. Herrmann. Frl. v. Carlowiß. 


Kommiſſion für das Bureau. 
Fr. Juſtizrat Lindner. Fr. Bartels, Fr. Bleek Frl. Brehmer. Fr. Treptow. 
Frl. Witte. Fr. Landgerichtsrat Deutſchmann. Frl. Hornung. 


Kommiſſion für die Realkurſe. 
Fr. Dr. Baum Frl. Emmendoerffer. Fr. Dr. Quit. Fr. Oberbürgermeiſter 
Baumbach. Frl. B. Hellmann. 


Kommiſſion für die Weihnachtsmeſſe. 
Fr. Stadtrat Schirmacher. Frl. Solger. Fre Dr. Herrmann. Fr. Guszinsky. 
Frl. Nathan. Fr. Sommerfeld. Fr. Dr. Teuy. Fr. Bechmann. Frl. Brehmer. 
Fr. Treptow. Herr Stadtrat Biſchoff. 


Kommiſſion für die Mädchenhorte. 
Fr. Gerichtsrat Frank. Fr. Dr. Baumbach. Frl. Herbſt. Fr. Wasiak. 
Frl. Petry. Frl. Schuſter. Frl. Stelter. Frl. Weini Fr. Konſul Otto. 
Herr Münſterberg. 


Kommiſſion für die Ausbildung in der Krankenpflege. 
Fr. Dr. Berendt. Fr. Dr. Baum. Fr. Sommerfeld. 


Kommiſſion für die Geſellſchaftsabende. 
Fr. Biſchoff. Frl. Brandſtüter. Frl. Nathan, 


Agentur des Leipziger Vereins für $ausbeamtinnen. 
Frl. A. Hornung. 
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Verzeichnis der 383 Vereinsmilglieder 1895/96. 


Die mit einem * bezeichneten Mitglieder find außerordentliche 


Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Abegg. 
W Tip te Dr. Abegg. 
„ Abraham. 
„ Geh. Kommerzienrat Albrecht. 
Frl. Johanna Albrecht. 
Maria Alerewicz. 
Fr. Alter. 
Frl. Jenny Alter. 
Fr. Anker. 
Frl. Arndt. 
„ Eliſe Arnold. 
* „ Rofe Arnold. 
„ Johanna Arnold. 
Henriette Auerbach. 
„ Clara Art. 
% AWR 


Fr. Branddirektor Bade. 

„ Oberbürgermeiſter Baumbach. 

„ Dr. Baum. 

Frl. Agnes Büäbelich. 
Helene Bartel. 
Fr. Albertine Bartels, 

„ Bechmann. 

„ Helene Berk. 

„ Emilie Behnke. 

Frl. Ella Behnke. 

„ Eliſe Bentau, 

Fr. Dr. Berendt. 
Frl. Mathilde Berendt. 
Fr. Emma Behrendt. 

„ Rechtsanwalt Behrendt. 
„ Stadtrat Berger. 
„ Jenny Berghol. 
„ Beſtmann. 

„ Stadtrat Biſchoff. 
Frl. Metr Birnbaum. 
Fr. Prediger Zlech. 

„ Bleek. 

Frl. Marta Blüß. 


Agnes Bonk. 


Blum. i 
Ida Blumenthal. 
S. Böhm. 


Bößbörmeny. 

Eliſabet Büttrich. 
Auguſte Both. 
Oberſtabsarzt Boretius, 


. Marie Brandt. 


Furie Brandt, 
Katharina Brandſtäter. 
Clarn Braun. 
Regierungsbaurat Breda. 


Clara Brehmer. 


Profeſſor Breyſig. 


Marta Budach. | 
Buntrock. 

Buſch. 

Johanna von Carlowitz. h 
Chajes. 


Chajes. 


Conful Collas. 
Regina Crohn. 


Dr. Dühn. 


. Johanna Dahms. 


Geh. Kommerzienrat Damme. 


Danziger. 


Oberforſtmeiſter Deck mann. 

Landgerichtsrat Deutſchmann. 

Dinklage. 

Dingmann. 

Dir. 5 I 
Döbler. E 
Gräfin malun, 

Domanskı. 

Bertha Drahn. 

Wilhelmine Drehs, 


el. Thereſe Drechsler. ` 


el. Marie Dufke. 


Zut, 


Stadtrat Ehlers. 
Helene Ehrenberg. 
Caroline Eiſenſtädt. 
Elije Emmendoerffer. 
Direktor Erdmann. 


Nafe Pajang. 
Margarete Fewfon. 
Profeſſor Dr. Pinche. 
Fiſchbeck. 

Dr. Fleiſcher. 
Apotheker Fleiſcher. 
Gerichtsrat Frank. 
Frank. 


. Cürilie von Frankius. 


Gertrud Freimann. 
Dr. Preymuth. 


Manny Friedlünder. 


Emma Funk, 
Margarete Punk. 
Rudolf Firftenberg. 
Henriette Fürſtenberg. 


Anna Fürſtenberg. 


Auguſte Gübert. 
Rechtsanwalt Gall. 
Bertha Gmin. 


Anng Gerlach. 


Eliſe Gerloff. 
Glaubitz. 
Gollong. 
Git. 
Goldhaber. 


Rechtsanwalt Goldmann. 


Golske, 

Emilie Gromſch. 
Clara Grimm. 
Charlotte Großheim. 
Groszinski. 
Grylewicz. 


Eliſe Grubeck. 


5. Guttmann. 


Alwine Gutzke. 


r. Anna Hagendorff. 


r. Hannemann. 


Sophie Hallauer. 
Clara Zoom. 


A. Hardt. 

GE. Haupt, 

Dr. Heidfeld. 

M. Hein. 

Zuife Hein. 
Heller. 

Bertha Hellmann. 
Anna Hellmann. 
Stadtrat Belm. 
Johannn Henze. 
Hepner. 

Anna Herbſt. 
Emma Herbi. 
Herhudt. 

Dr. Herrmann. 
Gerichtsrat Hrwelike. 
M. Hewelike, 
Hildebrandt. 
Hintz. 


A. Hoch. 


Anna Hoffmann. 
Marg. Hoffmann. 
Anti Holzer. 

A. Hoppenrath. 


Horn. 


E. Jornung. 


Anna Hornung, 


Hübſchmann. 


Johanna Jablunsky. 


Johanna Jarobſohn. 
Jenny Inroby. 

Jing er. 

Hedmig Inadjimfahn. 
Stadtrat Jord. 


Bertha Jordan. 


Agnes Jüncke. 


l. Bertha Julius. 


Rndiſch. 


Marie Nafemann. 


l. Kanter. 


. EE 


— 1 
Fr. Amtsgerichtsrat Rnufmann. | Frl. Marie Töbnau. 
Frl. J. Kaufman. | „ Clara Poche. 

Fr. Anna Kawalki. Fr. Marg. Zoe, 

Frl. Mathilde Rawerau. Frl. Sophie Tojewsoki. 

„ Anna Rayſer. Fr. Torwein. 

„ Margarete Rayſer. „ Tüwens. 

Fr. Anna Kleemann. „ Cäcilie Pövinſohn. 

„ Mleimann. „ Erna Tüvinſohn. | 
Frl. Rite Kloß. „ Emilie Tövinſohn. | 
Fr. Dr. Nniewel. | „ Apotheker Tewinſohn. | 
„ Clara Kühne, 

„ Stadtrat Rosmark, Frl. Anna Mannhardt. 

Frl. Auguſte Rahel. | „ Nofa Mappes. 

„ Clara Roher. Fr. Marie Martiny. 

Fr. Kraftmeier. „ Marzahn. 

Frl. Bertha Kramp. | „ S. Anfıler. 
„ rampitz. | „ Ida Maßmann. 
Fr. Dr. Rrefim, | „ Euife Menke. 

„ Conſul Nreßmann. „ Marg. Menke. 
Frl. v. Aries. Frl. Anna Meyer, 

„ M. Krüger. „ Ml. Meyer. 

„ Ida Krupp. „ Bertha Meynas. 

„ Ella Krupp. Fr. Anna Mlomber. 
Fr. Sum, Frl. v. Morſtein. 

„ Direktor Znow, Fr. Moſes. 
„ Lieutenant Nummer. „ J. Mühle. 

„ Mundler. „ Müte Müller. 
Frl. Melitta Rupferſchmidt. Frl. Wuife Müller. 
Fr. Olga Ripke, Hr. Otto Münſterberg. 

Fr. Charlotte Münſterberg. 
Fr. Direktor Tangerſeld. 
Frl. A. VLangwald. Frl. Marit Nagel, 
Fr. Profeſſor Lampe, „ Minna Nathan, ! 
Fil. Camilla Lampe. Fr. Bella Meißer. 
Fr. Henriette Tandoberg. Frl. Agathe Neufeld. 
, e TE Fr. Auguſte Neumann. 
Frl. Jenny Tebenjlein, Hir. Newger, 

„ Peidig. | 
„ Mlarie Ten. Frl. Clara Gehlrichs. 

„ Sophie Ten, Fr. Stadtrat Olſcheweki. | 
„ Bes. Frl. Bertha Orlovius. 

„ Dr. Tewy. Fr. Conſul Otto. 

„  Filienthal, „ Marie Otto. 
Fr. Fiepmami, 

„ Juſtizrat Vinduer, Fr Emma Papenfuß. 

Frl. Marie Pippert. Frl. Gertrud Paradies. 


Frl. 


Emilie Pegelow. 


Amtsgerichtsrat Peifer. 


. Nedwig Petry. 


Pfannenſchmidt. 
Olga Pieper. 
Dr. Pinkus. 
Dr. Piwko. 


. Marie Poll. 


Pohlmann. 


r. Sophie Prochnow. 


Agnes Putthammer. 


b. Dr. nit. 


. Naje. 
` Marie Mahn. 


Uahts. 
Regier, 
Rechtsanwalt Neimann. 


l. Puiſe Meinich. 


Michter. 

Zuife Miß. 

Nofa Modenacker. 
Momey. 


Melitta Möpell. 


Gerichtsrat Noſenthal. 
Möſing. 

Jual, 

Mouſſelle. 

Marie Novenhagen. 


el. Hedwig Nuhu. 


Prediger Sachsze. 

Potti Sachſenhaus. 
Johanna Saltzmann-Otto. 
Saltzmann-Varreau. 
Sandmann. 

Helene Sauerhering. 
Selbiger. 

Siebert. 

Sieg. 

Rechtsanwalt Silberſtein. 
T. Silberſtein. 

Frieda Silberſtein. 
Simon. 


Herr Dr. Simon. 


Frl. 


Julie Skonitzki. 
Gliſabet Solger. 

T. Sommer. 

Marta Sommerfeld. 
Jenny Sonntag. 

Dr. Suhr. 

Regierungsrat Sprenger. 
Alwine Schau. 

M. Schannsjahn. 

Clara Schirmacher. 
Stadtrat Schirmacher. 
Baurat Schmidt. 

Dr. Schneller. 

Schnibbe. 

Marg. Scholle. 
Schünfeld. 

Marta Schopf. 
Amtsgerichtsrat Schrage. 
Emilie Schräder. 

Emma Shuli. 
Hauptmann Mathilde Schulz. 
Muſikdirektor Schumann. 
Emilie Schuſter. 
Eliſabet Steffens. 
Schwanfelder. 

Stammer. 

Steimmig. 

Anna Stein. 

Johanna Stein. 
Rechtsauwalt Steinhardt. 
Profeſſor Steinwender. 
Rite Stelter. 
Kommerzienrat Stoddart, 
Dr. Stöwer. 


„Alathilde Strehlke. 


Stremlow. 
Studti. 
Stumpf. 


el. Martha Thiel. 


Arn Tiele. 
Enrola Cöplitz. 
Mun rette), 
Maxie Treptow, 
Marta Fruppner. 
5. Tuchhündler. 


| 
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Fr. Tuſchinsky. Fr. Weſtphal. 
Frl. Tuſchinsky. „ Camilla Wekel. 
| „ Helene Wekel. ) 
| Frl. Anna Unruh. „ Emma Wiebe. 
| „ Oberlehrer Wienandt, 
Fr. Meberen Vatripon. | Frl. Wilke, 
| Frl. Clara de Aert, Fr. Winkelhauſen. 
„ Vally Voigt. | „ Johanna Winter. 
„ Henriette Vollbaum. Frl. Agnes Witte. 
Fr. Landgerichtsrat Wuj, Fr. Capitäu⸗Lieutenant Wittmer. 
„ Wohl. 
Fr. Dr. Wallenberg. * „ Wolf. 
| Frl. Sardine Wallenberg. | „ Clara Wundermacher. 
| „ Wasbutzky. „ Wundermacher. 
| Fr. Watſon. 
„ Dr. Weidemann. Frl. Gleonore Jander. 
„ weinedel. „ Mathilde Zernetke. ] 
Frl. Marta Weigle. | „ Helene Ziegenhagen. | 
Fr. Bauinſpektor Wendt. „ Marie Bieli. 
| Frl. Mice Wendt. „Maria Ziehm. | 
I „ Pauline Wendt. „ Anna Zimmermann. | 
„ Marie Werner. | „ life Zimmermann. | 
„ Mernik. „Johanna Zutrauen. 
D 
| 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| k. 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 
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